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Borerinnerung .

E ^ tatius gehört zu denjenigen lateinischen Dichtern -

welche nur dem eigentlichen Philologen näher bekannt

sind . Ich füge aus diesem Grunde die Urschrift

hinzu , lasse aber die Anmerkungen und das ästhetische

Urtheil über die hier ausgewählten Gedichte , sowie

über die ganze unter dem Namen der Sylven vor¬

handene Sammlung weg , weil ich mich in Rücksicht

des Raumes beschränken muß . — Diese Uebersetzung

ist übrigens ein neuer Versuch , die prosodischen Grund¬

sätze anzuwenden , welche ich in einer meiner früheren

Schriften kurz aufgestellt habe und in einer beson¬

deren Schrift nächstens auszuführen gesonnen bin .



rr , 3 -
^ rkor Moliorls ^ leäü .

8tat , ĉ uas xiers ^ isuas uitiäi lVlslioris oziacat

^ rdor ai ^ uas , Lcuuxlsxa lacus , huas rodors ad iuic >

Lurvata iu uoäos rsäit luäs saLuiuius rsoto -

l ^ räua , ceu rusäiis itsruru uascatur ab uuäis ,

Z ^ .t ^ ue Iiadilst vitrsuru tasitis rsälcidus aiuusru .
() uiä I >dovduiu taui xarva rsZsiu ? Vos äicits causa «
lVaiäss , st kacilss ( satis est ) äats carruiua li'auui .
lül ^ ui ^ laaruru tsusras kuZisdaut kaua catsrvae :
Ille ^ ulcleiu it , cuuctas taui ^ uaiu velit , it tarusu uuam

IO lu I >do1osu . L ^ lvls laasc üuiuiuidus ^ us ssc^usutis
l^ uue dirtos Zrsssus , uuuL iiuxrsda cvruua vital ,
laurc ^us st delliAsruiu laui usuaus atra ^ us Laci
Hura , tzuiriualssius kuAa susxsusa xsr aZros
Loslioa tscta sudit ; idr äsruuru victa ladors ,

1 5 d ' sssa rustu , ^ ua uuuc ^ ilaciäi lVlslioris , a ^ srti
Staut sius krauäs larss , Ilavos collsZit aruictus
Hxctius st uivsas xosuit ss luargius rixäs .

Iri86 ^ uitur vslox xscoruiu äsus , st sua srsäit

Louuudia ; aräsutl jaiujaru susxiria lidrat

20 ksctors ; jaru xrasäas Isvis iuaruiust , sccs oiiatos

I ^ ävsrtit Oiaua Araclus , äuru xer juZa ssxtsru

Lrrat ^ vsutiuas <ius Iszit vsstizia tsrras .

kosuituit viäisss äsaur : couversac ^us liäas

, ^ ä csMÜes : Lviäis ll < Lvdo i -axiuis



X

n , 3 .

Dee Baum des Melior Atedius .

^^ asteht , der da beschattet des - artigen Melior - Helle
Fluten , den Teich einschließend der Baum , der unten vom Stamme
Ringelnd in Knoten sich krümmt , dann gradaus hoch mit dem

Wipfel
Aufstrebt , daß aufs neu er geboren inmitten der Wasser ,

Scheint und den feuchten Krystall zu bervohnen mit schweigenden
Wurzeln .

Soll ,ich erstehn vom Apoll so Kleinliches ? Führet das Wort ihr
Quelljungfraun , leiht Lieder , es gnügt , ihr gütigen Faunen ! —
Flüchtig enteilte die Schaar leichtschwebender Nymphen dem

Waldgott ,
Der sie verfolgt , als gelt ' es den sämmtlichen , doch er verfolget
Moloe nur . Sie entflieht vorüber an Wäldern und Flüssen
JöHo dem böslichen Horn des Beeiferten , jetzo dem Rauhfuß .
Schpn in geängsteter Eil durch Janus , des kriegrischen , Waldung ,
Kakus verdüsterte Fluren und durch des Quirinus Gefilde
Findet sie Cölius Dach ; hier endlich besiegt von der Mühe ,
Matt von der Furcht , wo . jetzo dje offenen Laren des sanften
Melior harmlos stehn , dort faßt sie die blonde Bekleidung
Enger und lagert sich- hin an die Krümmung des schneeigen Ufers .
Rasch nachsetzt der Verfolger , der hictliche , wähnt dis Vermählung
Sein schon , , schwinget bereits , aus brennendem Busen der Seufzer
Athem . DepBeut ' itzt nahet der hurtige . Siehe , da schauet
Seinen beschleunigten Schritt hinwandelend über die sieben
Höhen und aufAventinum die Spur eindrückcnd Diana .
Aber es kranket die Göttin die Schau , und gewandt zu der treuen
Freundinnen Schaar : Sols , nimmer von gierigem Raub ich

erwehren



S5 kioc xetulans koskluinc ^us xecus ? 8smpsrne puäicr

Oecrescet inilii turlra cliori ? sic äsinäe locuta

Oexroinit xliarstra teluin lrreve , <jnvct nsc ^ue Ilsxis

(Üornidus , aut solito tor ^ uet striclors ; seil una

Vrnisit contsnta rnanu , laevurncius soxorsin

Zv IVai ' Zos aversa lertur tetiAisss saZitta ,

lila clearn paritsr surgens , lrostern ^ us xrotsrvuin

Viäit , ei in lontein , niveos ne panckeret artus ,

8ic tota cuin vsste rnii , staAnisc ^us sul > altis

l ? ana se ^ ui creclens , iina latus iinxlicat alga ,

35 ( ) ui <l kacsret sudito clecextus praeäo ? nec altis

Lreclers corxus a ^ uis liirtae sil ) i conscius auclvt

l ? e11is st a teuere nanäi ruäis : oninia yuestus ,

Innnitern Lriino , staZna inviäa si inviäa tela ;

krirnasvain visu xlatanuin , cui longa ^>r » ^>llA 0 ,

HO Innuinerae ^ ue inanus et iturus in aetliera vertex ,

Oexosuit juxta , vivanr ^ ue aZAessit arenain ,

Oxtatisc ûs asxerZit a ^ uis , et talia rnanäat :

Vivs äiu nostri xiZnus ineinoralnls voti

/ i .rl >or , et liaec Zurae latelrrosa culiilia n ^ inxliae

HZ In salteni äeclinis ama , xrvins IronZidus unäain :

lila c^ui klein invruit ; seä ne vrecer igne sux .ern »

l ^ estust , aut äura Itzriatur Aranäine , tantuin

LparAsrs tu laticern , et leliis turliare rnsnisnto ,

l 'unc SA 0 te ^ uvkliu rscolain , äoniinarn ^ us lieniZnae

ZO 8säis , et illaesa tuialier utrani ^ ue senecta .

Lt levis , et klioeln Ironäss , et äiscoler uinlira

ko ^ ulus , et nostrae stu ^ eant tua Zerrnina ^ inus ,

8ic ait . lila äsi veteres anirnata colerss

Ildsribus staZnis , okli ^ uo ^ enciula trunco

85 Incukat , at <iue urnlzris scrutatur ainantilrus unckas ,

Zierat et arnplexus , sec ! ai ^ uarurn sxiritus arcet ,

l>lec xatitur tactus : tanäeni sluctata sul > auras ,



Jenes entsetzlichen Thiers Muthwillen , und wird er den Reigen
Züchtiger Jungfrau » stets mir schmälern ? Und wie sie' gesprochen
Nimmt ein kurzes Geschoß sie des Köchers , und nicht vom

gebognen
Horn , auch nicht mit gewohntem Geschwirr hinsaust es ; und eine
Nur von den Händen gebraucht bei ' m Wurf sie und rührt der

Waldine

Links an dem Haupte den Schlaf , so heißt ' s , mit gewendetem
Pfeile .

Jen ' aufspringend erblickt mit der Göttin » zugleich des BefehderS -
Kühnheit , und in die Flut , um zu bergen die schneeigen Glieder
Stürzt sie sich so mit dem ganzen Gewand ' , und in wäßriger Tiefe
Wähnend , de « Waldgott folge , verflicht sie sich tief in das Meer¬

gras .
Was zu beginnen dem plötzlich belisteten Räuber ? Er wagt nicht
Tiefen Gewässern den Leib zu verträum wohlkundig des zott ' gcn
Fells und von kindauf fern von der Schwimmkunst : alles ver¬

klagend ,
Brimo ' s Härte , des Pfeils Mißgunst und der Brandungen

Mißgunst ,
Pflanzet er eine Platane von frischestem Wuchs und mit langem
Schoß , zahllosem Gezweig ' und aufwärts bis in den Acther
Strebender wipfligcr Krön ' , anhäust er belebendes Erdreich ,
Sprengt die crsehnete Flut ihr zu , anmahncnd die Worte :
Leb ' ausdauernd , du Pfand , denkwürdiges , unsers Gelübdes
Baum , und der fprödegesinnten Waldine verborgenes Lager ,
Du doch lieb ' es dich neigend , der Well ' aufbürdend die Zweige .
Jene verdienet es wohl , doch daß sie vom himmlischen Feuer
Nicht aufbrodele , nicht Schlaghagel sie treffe , bedenke
Nur sie zusprengen mit Naß , nur , bitt ' ich , sie blättelnd zu stören .
Oftmals kehr ' ich zu dir alsdann und der Herrinn des holden
Sitzes und beid ' euch schütz ich in nimmerverletzlichem Alter .
Mag Zeus ' Baum und Apoll ' s Lorbeer , sarbwechselnder Pappel
Schatten und unsere Ficht ' anwundern deine Belaubung .
Sprachs . Und jener belebt von des Gotts vormaligen Gluten
Brütet , den Stamm schräg niedergebeugt auf Teiches gcschwollnen
Wassern und forscht in den Wellen mit liebcbestelctcn Schatten ,
Hoffet Umarmungen selbst ; doch hemmet der Athcm der Flut sie ,
Wehrt auch jede Berührung ; zuletzt aufcingsnd von unten



IndrLtW kunäo , ini8U8 ^ n6 enoäs cLcnrnon
InAöniosa lovLt , voluti ässcsriäat in irnc>8

ßv Ltirxo iLcn8 ülia . larn nsc ? 1iosi >siL I^ ais
Oäit st 6xc1nsoL invitLt AnrZito larnos . —
H 3.60 tii >i xarvL c^niclorn gsniali lucs ^ ararnng
Dona , S6 <1 inZonti korsLn victnra 8ni > aovo .
In , cujn8 ^ iacicio ^ v8neis in Psctoi -e 86ä6in

HZ L1ruiän8 NonoL , 1n1ari8Hns ( tainsn cnnt xonäoro ^
Virtn8 ;

6ni noc xi ^ rL c^nie8 neo inic ^na xotsnti .i , nso 8^ 6 ^
Iinxrobs , 86Ä insäin8 x6r it 0 N 68 tL 6t änlcia 1irn68
Incorrux >t6 iicloin , nullosynn oxpsrts tninn1tn8 ,
Lt 86Lt6t6 xg,1ain , ^ ui äiA6ti8 oi' äino vitarn :
Iä6in anri kacilis cont6in ^ tor , 6t oxtinin8 iä6ni
(ioncioro äiviti -r8 o ^ iizu8 <̂ n6 iininitt6i6 Incoin ,
Hac lonAnrn üorong oniini , nioiurn ^ ns jnv6Ntrt
IliScos L6 <̂ NL16 8 SN 68 6 t vin 661' 6 ^ 6 ista ,
() no8 x ^ tor L1 )k8io , A6nitrix (ZN 08 äctnlit anno8 .

? Z Iloc illi äni ' 8,8 6XorLV6r6 8oror68 :
Hoc , <̂ UÄ6 t6 8uii t68t6 , 8iturn tuAitni ' 0 tacontoin ,
.i^ räna ins ^ nanttni rovirsscit vlvria Liucsi .
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Schwingt er rmpor sich und hebt selbstständigen Geistes den
Wipfel

Wieder , von Knoten befreit , als ob mit dein anderen Ende

Tief in den Teich er sich senkt ' . Ihn haßt nicht mehr des Apollo

Jungfrau , hascht vielmehr den entwendeten Schoß mit dem

' Abgrund . —

Dieses geringe Geschenk dir biet ' ich an deines Geburtstags

Morgen , jedoch vielleicht lebts weit in die kommenden Zeiten .

Du , deß ruhige Brust als Wohnungsitz sich erwählten

Freundliche Zier und heitre , jedoch nicht lustige Jugend .

- Thätige Ruh ' ward dir , rechtwaltende Macht und gemeßne

Hoffnung . Zwischen der Pflicht hinwandelest und dem Ver¬

gnügen ,

Hegst wahrhaftige Treu , auf Umtrieb schlecht dich verstehend .

Ocffentlich bist du geheim , nach Ordnung theilst du das Leben ,

Leichter Verächter des Goldes zugleich , und der beste zugleich auch .

Gilt eS , zu hüten den Schatz , dem Besitzthum Licht zu verleihen .

So nun daurendcr Blüthe des Geists und frischer Gesinnung

Gleiche den ilischen Greisen beherzt , obsiegend den Jahren ,

Die den Erzeuger entführt gen Elysium sammt der Erzeugrinn .

Denn anflehte darum dieß Paar die verhärteten Schwestern ,

So auch , der , du bezeugst es , dem schweigenden Staub zu ent -
- fliehen

Neu aufgrümt , der Ruhm , der erlauchte , des herrlichen Bläsus .



- 10 -

k8irraeu8 D4e1ioris .

Dsittass , äux volnsrnin , äoinini FacunäL Vlllu ^ tss ,
Uninanae sollers Imitator , k' sittacs ^ linAuas :
<) nis tua tarn snkito ^ rasolnait rnnrrnura lato ?
Hs8tern38 rniasrancls äa ^ es inoritnrus inisti
I>soi >i8c:uin st Zratas sar ^ sntsin rnunsra nronsas ,
Drrantsin ^ ns toris nisäias x1n8 tsrnxors noctl »
Viäiinns , aikatirs stiani nisäitata ^ ns vsrka
koüäiäsras . ^ t nnnc astsrna silsntia Dstkos
111s canorna liakos . dsäat Dkastontia vulZi

I t> Talmis , » so soll oolskrant sua knnsrL c )' cni .
IVt ti1 >i Hnanta äoinu » rntila tsstuäins ku1gsn8 ?
6onnsxn8 ^ no skori virgarnrn arAsnten8 oräo ?
LrAntnrnc ^ns tno rtriäentia liinina cornn ?
Dt i^ nsrnlas jain sxonts korss ? Vacat 111s ko atu »

I 5 Darcer , st anAusti nus ^ uain convicia tscti .
11ris äoctas sti ^ sntur avs8 , c^uls so Kilo lanäi
lus Datura clsäit . DlanZat Dkosks 'iua a1e8 ,
^ .nclitaac ^ue naeinor ^>snitu8 äirnittsre Vocss
8turnu8 , et i^ onio vsrgas csrtainins ^>icas ;

20 t^ ui ^ uo rsksrt junZsn8 itsrata vocaknla ^ srdix ,
Dt ĉ uas Distonio Husritur 8oror orka cukili ,
Dsrts sirriul Asniitu » coZnata ^ us äucits üamiriis
Dunsra , st kos cunctas ini8sranänrn aääiscits carmsn
Osciclit asrias cslsksrriina Aloria gsutis

3Z IDittacus ^ ills pla ^ ao viriäis rsAnator Doae ;
( luorn non gsnnnata volucria lunonia cauäa
Vincsrst , asxsstn Aeliäi non kkasiäis alss ,
Dloc HU38 kuinonti IVuiniäas ra ^ usrs 8uk ^ .U8tro .
Ills 8a1utator rsAum , nomen ^ us 1ocutU8
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II , 4 -

Melior ' s Papagei .

Vögelregent , Papagei , du des Herrn redselige Freude ,

Menschlichen Wortes und Tons , Papagei , nachahmender Künstler ,

Welch urplötzlicher Spruch schuf Stillstand deinem Geplauder ?

Gestern begannest du noch , Unselger , dem Tode geweiht schon ,

Schmause mit uns , wir sahn dich die Gaben des lieblichen Tisches

Kosten und über die Mitte der Nacht durchhüpfen des Polsters

Kissen , und Anrcd ' auch und fleißiggeübete Worte

Sprachest du aus . Doch jetzt , Tonkundiger , wurde zu Theil dir

Lethes ewiges Schweigen . Die Phaetonsage des Volkes

Schweig ' , und nicht nur Schwäne begehn ihr eignes Begräbniß .

Doch welch schimmerndes Haus war dein mit dem röthlichen Dache ,

Samt der verschlungenen Reihe der silbernen Sprossen und elften ,

Auch den erklingenden Schwellen vom hellauslautenden Schnabel

Und der von selbst aufwimmernden Thür ? Leer stehet das schöne

Schloß und die enge Behausung empfangt kein scheltendes
Wort mehr .

Hieher sammle Geflügel gelehrtes sich , welchem das edle

Sprachrecht lieh die Natur : wehklage der Vogel Apollo ' s

Und der , vernommene Worte zu bilden gedächtnißstarkc

Staar , nicht minder die Elstern , geübt im aonischen Wettkampf ,

Auch das gedoppelte Worte vereint auslautende Rebhuhn ,

Und , die jammert der Schwester beraubt auf thracischem Lager ,

Einiget euer Geseufz und bestattet mit Glut die verwandte

Leich ' und präget gesamt euch ein dieß Lied der Bctraurung :

Hin ist der Lüftebewohner gepriesene herrliche Zierde ,

Er , des eoischen Reichs grünschimmernder Herrscher , der Psittich ,

Dem der junonische Vogel mit demantprangendem Schweif nicht

Dbsiegt ' , oder an Reiz den Bewohner des eisigen Phasis ,

Noch die unter des Süds Feuchthauch der Numider erbeutet .

Er , der Fürsten begrüßt ' , und Könige , Kaiser mit Namen



Zo ( laesarsnin , et c^neruli kinonäani vice lunctus amici «

i>lunc conviva levis nionstratnins reclclers verka

1ain lacilis : kjuo tu . Melier äilects recluso

I ^ un ^ nain solus eres , M non inAlorius ninlnis

Mittitnr : l ^ ssznio eineres eäelentnr rnnoino ,

ZZ Dt tsnuss l ^ raduin rssxirant Zerinins xlurnae ,

8icanüs ^ us crocis . 8enio nee lsssus inerti

8canclit oäoratos klioenix lelicior ignes .

H , 5 »

leo IvlunsueMs Irnxerawi ' Is .

t ) niä tilii constinta niansnsscere xroluit ira ?

t ^ niä scelus , liunianas ^ ns aninio äeäiscero caeües ,

Irnpsriunnino xati , st üoniino garere rninori ?

Oiiicl ? ^ noä elrire cloino , rursus ^ ns in clanstin reverti .

Z 8netus , et u caxta jain s ^ onte rscsäere Prasila ,

Insertas ^ ns nianns laxo äiinittsrs niorsn ?

Occiclis altarnin vastator äocte lsrarnin

lXion ArsZs Mass ^ llo , curva ^ us incka ^ ine clausus , .

I§on lorniiäato su ^ ru venalinla saltn

IO Incitus , ent casco loveas äscs ^ tus liiatu ,

8sä victns luziente lein , 8tat caräins aderte

Inlslix cavss , et clansis circuin unäii ^ ue sortis ,

Noc licuisse nslas xaviäi tiinusrs leonss .

lunc cunctis csciäsre julias , xnänit ^ ue relLtum .

t Z i ^ spicsrs , et totas «luxers in luinina lrontes .

tö non xrimo kusuin novus odruit ictn



Nannt ' und einstmals gar ablöste den Freund in der Klage ,

Jetzt bei Tisch leichtmüthig und wiederzugeben Gelerntes

Gerne bereit , und den einschließend du nimmer , geliebter

Mclioc , einsam warst : doch nicht unrühmlich den Schatten

Wird er gesandt . Sein Staub glüht auf mit assyrischem Weihrauch ,

Und sein zartes Gefieder umduften Arabiens Krauter ,

Und der sikanische Krokus . Des mattenden Alters erledigt

Steigt er in Würzdustgluten hinauf ein selgerer Phönix .

II , Z .

Der zahme Löwe des Kaisers .

WaS doch ftommete dir es , dich zahmen gebändigter Zornwuth ?

Was ablenkcn die Sinne von Menschengemetzel und Unthat ,

Dulden der Herrschaft Zwang , folgleisten dem schwachem Gebieter ,

Ja was gehen von Haus ' , umkehren zurück in die Gitter

Schmiegsam , weichen sogar von ergriffener Beute von selber ,

Hände , gesteckt in den Rachen , entlassen gestumpfeten Bisses ? —

Lobt liegst du , des gehegten Gewilds kunstvoller Verwüster ,

Nicht .von massylischer Schaar , von gekrümmetsm Netze beschlossen ,

Nicht Jagdspieße hinüber gereizt zum gefahrenbedrohten

Sprunge , getäuscht auch nicht von der blindemschnappenden Grube ,

Sondern von flüchtigem Wilde besiegt : Der betrübete Käfich

Stehet geöffneter Angel und rings in verschlossenen Pforten

Bangeten schüchterne Leun , daß solch ein Frevel erlaubt sey .

Da sank allen die Mahn ' und es schämete sie des Geschchnen

Anblick , ganz zu den Augen Hinabwarts zogen die Stirn sie .

Dich dm Geschlagnen bezwang beim ersten der Streiche die neue



IUs xuäor ; MLN 8 S 1 S aniini , virtuscjus escisnti
^ msäia iaiii morts rsäit . I^ so xrotinus oinris »
l ' srZL äsäers rriillLs . 8iout sidi soriscius slti

20 Vulrisris Lävsrsum moiisns it mi1s8 in liostsm ,
^ ttollit ^ us iriLNuin , st ksrro laksnts miriLtur ;
8io xigsr 111s Arsäu , solitoi ^ us sxutus Sonors
kirrnat Iiians ocnlos , LliiinLirii ^us iio8tsrric ûs rsi ^uirit .
^ lsAQL tLiusu suditi tsourri solatis Isti

2Z Victs ksrss , i^ uoä ts mossti , i? oMlus ^ us kstrssc ^us ,
6su notus o -täsrss tristi Alaäiator arsus ,
InAsmusrs inori : rag ^ ni <̂ uo <1 tüsssaris oiL
Intsr tot 8s ^ tiiicL8 I ^ii >)' SL8 >iu6 st littois liltsni ,
Lt i? iiLriL äs Asuts ksras , c^uLs ^ sräsrs vils sst ,

Zo lillius ailiissi tstiZit jactura Isonis .

IV , Z .

I ^ ^ ricurn sä Ls^ tirniurn Leverurn .

Z? srvi bsatus ruris iionoriktts ,
(^ ua xrissa Isuoros colit l ^ rss ,

koitsrri atcjus kaouitäurri Lsvsrum
^ison solitis iiäidus saluto .

8 IZrn trux sä i^ rstos ? arrIiL8iLs li ^ sms
Lonssssit Litis odrntL soliiius :

ianr ^ ontus so tsllus rsniäsut ,
iLm 2e ^ k )' ris H.^ui1o rskractus »



Scham doch nicht , es verharrte der Mut und es kehrte die
^ Mannheit

Ihm schon sinkenden mitten vom Tod ' . Und die Drohungen
räumten

Nicht urplötzlich das Feld . Gleichwie wohl fühlend die tiefe -

Wunde zum nahenden Feind ' hinschreitet der sterbende Krieger ,
Und er die Hand aufhcbt und droht mit dem sinkenden Eisen :
So schon matteren Gangs und entblößt der gewohncten Ehre
Steift das erschlossene Aug ' er und suchet den Feind und den

Athem . — >
Mächtigen Trostes jedoch wirst theilhaft wegen des jähen
Todes , Besiegter , dieweil tieftrauernd das Volk und die Väter ,
Gleich als ob ein Fechter du sielst auf traurigem Sande ,
Seufzeten deinem Geschick , und die Miene des mächtigen Cäsar
Unter so vielem Gewild aus Lybicn , Scythien , Pharos
Brut und vom Ufer des Rheins , deß Abgang wenig geschätzt wird ,
Eines verlorenen Leun Einbuß ' aus sämtlichen rührte ,

IV , 5 .

An den Septimius Severus .

Glückselig , weil mir kleine Gefilde blühn ,
Dort wo die Urstadt teukrische Laren ehrt ,

Lobsing ' ich , Held , Anwald Severus ,

Dir mit dem Klange des seltnen Liedes .

Hinfloh zu Nordpols Baren des Winters Trotz

Schon vor der Obmacht höheren Sonnenlichts ,
Schon glänzt das Meer aufs neu , die Erde ,

Schon ist gebrochen der Sturm vom Zephyr .
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Niiric cuncts Vsri8 LroNäii >U8 SNNNis
Iv LriNiiur srbo8 , Nuric volircrurri Novi

t^ ussMs iNsxpsriuiN <lus csriNSN ,
(^ uoä tsciis 8tsiusrs druins .

1^ 08 xsrcs ts1Iu8 , xsrviZil si kocu8 ,

LuliNSN ^ NS Niulio lurriins 8oräiäuin
lg Lolsritnr , 6X6tnxM8 <ius i68ts ,

<) us rnoäo ksrkusrst ^ ssN8 »

^ on rnills irslsNt IsuiZsri ZrsZss ,
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Jedweder Baum grünt nun von des kehrenden

Lenzmondcs Laubkranz , Vögel erheben laut

Klaglied und Sang neu unversucht noch ,

Die sie ersannen im stillen Winter .

Erdreiches Kargheit labt und lebendiger

Heerdglanz , die Hütt ' uns , schwarz von der häufigen

Glut , und der Weingott , frei des Fasses

Wo er mit Schaume gebraust noch eben .

Nicht Heerden Wollviehs blöken zu Tausenden ,

So muhet auch kein Rind dem verkühlten Stier ,

Stumm hallt die Feldflur wieder Eines

Herren Gesänge , dafern er singet .

Dieß Land jedoch war außer dem Vaterland

Vor allen werth mir , diesem befurchte sie

Mein Lied , die Mannjungfrau , der Kriege

Fürstlicher Hort mit des Casars Golde .

Wegraumtest damals holde Gefahren mir ,

Anstammend standhaft jegliche Kraft der Brust :

So jedem Streich einst bangte Kastor '

Aus der bebryeischcn Kampferbühne .

Abstammst den fern uns liegenden Syrien du

Auf Leptis Sandflur ? Indiens Ecndtcn zeugt

Dann jen ' und nimmt weihrauchbeglücktem

Sabischem Volke den theuren Zimmet .

Wer glaubt nicht daß auf NomuluS sämmtlichen

Berghöhn geweilt mein holder Scptimius ?

Wer zweifelt , daß abhold der Mutter
Busen du flohst zu dem Quell Zuturna ' s .
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Wohl wunderseltsam , daß du betretend kaum

Ausonia ' s Golf , afrischer Seichten nicht
Mehr eingedenk nun eingebürgert

Thuscische Strudel beschwammst als Knabe .

Hier wuchsest kindauf unter der Kurie
Kleinoden ; Purpurs schmale Besäumung war

Dir gnug , jedoch endloser Arbeit
Lägest du ob mit der Kraft der Rathsherrn .

Nicht Pörteransehn hast du , die Rede nicht ,
Noch Sinn des Auslands , Italer , Italer !

Wohl gibts in Roma ' s Heer , in Romct
Jünglinge , libyscher Fluren Zierde .

Dein heitret Laut tönt hin in des Markts Gelärm »»
Doch nicht um Geld feil übst du Beredsamkeit .

Dein Schwerdt verläßt niemals die Scheide ,

Heischeten nicht , es zu ziehen , Freunde .

Landfluren doch wählst öfter und Ruhe du ,
Bald auf der Ahnherrn Sitz , in dem vejischen

Land ' , Hernika ' s waldreichen Höhen ,
Bald in den Auen des alten Kures .

Nicht wenig bild ' hier , bald in gelösetem
Worttanz und Tonfall ; aber bewahrend meiit

Anöenken rausch ' oft unter keuschem

Felsen in heimlichem Saitcnspiete .



Etwas

über den gegenwärtigen Zustand des Königlichen

Friedrichsgymnasiums .

.Aas Königliche Friedrichsgymnasium hat , wie jetzt wol d «tr

größere Theil der preußischen Gymnasien , sechs Klassen , und -
jede Klasse wird besonders unterrichtet . Klassenvereinigungen
finden nur in der Religion statt , in welcher je zwei Klassen ,
Prima und Sekunda , Tertia und Quarta , Quinta und Sexta ,

zusammen genommen werben . Auch die französische . und pol¬
nische Sprache , das Zeichnen und der Singunterricht machen
eine weiter unten anzuzeigende Ausnahme . Die Versetzungen
von einer Klasse in die andere betreffen sammtliche Gegenstände
des Unterrichts zugleich , und es wird aus Grundsatz , selten
davon eine Ausnahme gemacht , selbst wenn es der gleichlau¬

fende Unterricht zweier Klassen in demselben Lchrgegenstande
oder der sogenannte Lektionsparallelismus erlaubt , dessen
Durchführung überdieß vielen Schwierigkeiten unterworfen ist .

Da indeß das Friedrichsgymnasium nicht bloß eine gelehrte
Anstalt seyn will , und früherhin , als es noch Realschule hieß ,

schon von stiller Entstehung an , neben der gelehrten Bildung



auch die für das bürgerliche Geschäftslebcn berücksichtigte , so
wird auch jetzt dahin gestrebt , für die Bildung der künftigen

Nichtgelehrten möglichst Sorge zu tragen ; und , wenn man

gleich von der untersten Klasse an schon durch den Unterricht im
Lateinischen den Grund für die gelehrte Bildung legt , so wird
doch in den beiden untersten Klaffen zugleich und vorzüglich die

Vorbereitung für den niedern , in den beiden mittleren für den
höheren Bürgerstand gegeben , und es wird künftig noch mehr ,
als es bis jetzt geschehen ist , für diejenigen , welche in Quarta
und Tertia der gelehrten Vorbereitung , also hauptsächlich dem
Griechischen , auch wol dem Lateinischen , mit nachgewiesencr

Erlaubniß ihrer Eltern oder Pfleger entsagen , durch Neben¬

unterricht in Geographie , Zeichnen , neuern Sprachen und
Feldmeffen , zunächst aber in Technologie und angewandter
Mathematik gesorgt werden . Bis jetzt haben sich im Ganzen
nur Wenige gefunden , welche die bemerkte Ausnahme ver¬
langten , doch ist in der letzteren Zeit der Fall öfter als sonst

^ vorgekommen , so daß nunmehr eine Nebenklasse errichtet wird ,
wodurch denn dem Zwecke der Bildung des Nichtgelehrtcn

zugleich Genüge geschieht , um so mehr , da einige von den
Lehrern sich mit den sogenannten Realien hauptsächlich beschäf¬

tigen , oder bei dem Vortrage der Wissenschaften sowie bei
dem Unterricht in den Fertigkeiten , z . B . bei der Mathematik ,
Naturwissenschaft , der Geographie und dem Zeichnen die
Anwendung für das bürgerliche Leben im Auge behalten .
Insbesondre wird das Zeichnen hier in mehreren Klassen

sorgsam gelehrt . Der französischen Sprache sind seit einem
halben Jahre mehr Stunden als sonst eingeräumt , und ein

neuer Lehrer , Herr Hiller , ist für diese Sprache angcstellt .
Das Polnische wird in zwei Klassen gelehrt , und im Englischen
und Italienischen Privatunterricht ertheflt . In der Mathe¬

matik , einer für so viele Stände jetzt wichtigen , zum Theil

unentbehrlichen Wissenschaft , haben wir hier zwei Lehrer , die
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sich derselben mit Vorliebe widmen . — Selbst diese kurze
Darstellung ist vielleicht hinreichend , zu zeigen , daß das König ! .
Fricdrichsgymuasium vor manchen andern Lehranstalten die
Gelehrten - und Bürgerschule in sich zu vereinigen sucht . -

Ich gebe nun zunächst eine tabellarische Uebersicht über die
Lchrgegenstande , und füge einige Worte hinzu über die Ver¬
keilung derselben auf die einzelnen Klassen . Mur in einigen

, Lehrgegenständen , besonders denjenigen , welche auf die Vor¬

bereitung für das bürgerliche Leben Bezug haben , werde ich

etwas weitläufiger seyn und mich dgzn der Aussätze meinsr -
Herren Amtsgenossen bedienen .

Uebersicht der Schulstunden nach den Fächern . ,

Erste Klasse . Zweite . Dritte , Vierte , Fünfte . Sechste ^
Latem 8 u . 2 8 8 6 . 6 6

Griechisch 7 U. L *-) 7 - 5 4
—— '

Deutsch 4 L 3 4 6 8 .
Französisch 4 4 4 4 4 4
Polnisch 2 2 2 2 2 2

Religion 2 2 2 2 2 2

Geschichte
L 2 L L 2 2

Geographie
— — 2 2 2 3

Mathematik 6 6 4 . 4
— _ ,

Rechnen -> 4 2 6 4

Angewandte Mathem .
— 2 2 - -

Naturwissenschaft 2 2 2 2

Technologie
— 2 2

Hodegctik 2 — — — — -̂7- .

Schreiben 2 2 4 2

Zeichnen L 2 2 2 2 2

Singen r z r H

I » zwei Stunden ist Prima fowol im Lateinischen wie im

Griechischen , nämlich für die lateinischen schriftlichen Uebunge »

und für die griechischen Dichter in zwei Halsten getheilt .

«



Im Lateinischen wird in den drei untern Klaffen Jakobs

Lesebuch und die Uebungen von Schulz gebraucht , in Tertia

Nepos und Ovids Verwandlungen , in Sekunda die Aencide
,' n zwei Stunden fortwährend , ein Historiker , besonders Livius ,
und die leichteren Schriften des Cicero abwechselnd , in Prima
die schwereren Schriften des Cicero und Tacitus , gewöhn¬

lich nebeneinander , und Horaz fortwährend gelesen . Zwei
Stunden werden in j-eder Klasse auf Schreibübungen gewendet ;

die erste Klasse ist für diesen Unterricht gctheilt : in der erster »
Hälfte oder in Selekta wechseln Extemporalia , häusliche
Arbeiten ( sowol Exercitia als freie Aufsätze ^ und Disputir -
übungen miteinander ab ; auch wird ein Theil der Schrift¬

steller - besonders Horaz , in lateinischer Sprache erklärt .
Der Unterricht im Griechischen beginnt in der vierten

Klasse mit dem Lesen nach der Crasmischen Aussprache und
nach Accent und Quantität . Die Formenlehre wird nach

Thiersch kleiner Grammatik vorgetragen und cingeübt und
der erste Kursus des Jakobsschcn Lesebuches gebraucht ^ in der
dritten Klasse die Syntax nach Beispielen gelehrt , der zweite
Theil des angeführten Buches von Jakobs gelesen und dabei
mündliche Zurückübersetzungen in ' s Griechische angestellt . Die
schriftlichen Uebungen betreffen in Tertia die Konjugations -

sormen , die Accente und die Anwendung der syntaktischen
Ziegeln . In der zweiten Klasse wird die Odyssee ununter¬
brochen , und die leichtern Schriften des Lenophon abwechselnd
gelesen , und in den schriftlichen Uebungen der St - ntax und der
Accente fortgefahren , welche dann in Prima bis zu Extempo¬
ralien und wol bis zu freien Kompositionen ausgedehnt werden .
Von Prosaikern werden in Prima Demosthenes , Thucydides
und besonders Plato abwechselnd gelesen . Mir die Dichter ist
diese Klasse gctheilt : in die untere für den Homer , in die

obere für die Tragiker und den Thcokrit , besonders für den
Sophokles .



Der Unterricht im Deutschen muß in den untern Klassen
mehr Raum einnehmen als in den obern . Uebungen im Lesen,
Schreiben und im mündlichen Vortrage gehen durch alle
Klassen , sowie der Unterricht in der Sprachlehre . Auch wird
schon in den untern Klassen die Deklamation geübt . In
Sekunda ist eine Stunde für den Vortrag der deutschen Litera¬
turgeschichte , in Prima zwei für allgemeine Sprachlehre , Rhe¬
torik und Poetik bestimmt ; auch werden in Prima metrische
Versuche gemacht , und der zusammenhängendemündliche
Vortrag besonders geübt.

Der Unterricht im Französischen zerfallt in drei Klassen,
und eine jede hat wöchentlich vier Stunden , die aber außer der
gewöhnlichen Zeit gegeben werden . Dieß muß schon deswegen
geschehen , weil das eigentliche Klassenspstem auf die fran¬
zösische Sprache keine Anwendung leidet, so daß Schüler aus
den verschiedensten Klassen in derselben Abtheilung des fran¬
zösischen Unterrichts vereinigt seyn können . Dieselbe Bemer¬
kung gilt für das Polnische , für das Zeichnen und Singen .
In der untersten französischen Abtheilung wird Hellwichs Lese¬
buch , in der zweiten Gedike ' s und Heckers Chrestomathie , in
der ersten das Handbuch von Nolte und Jdeler gebraucht .

Die polnische Sprache wird in zwei Klassen nach
Bandtke ' s Grammatik gekehrt .

Für den Unterricht in der Religion sind je zwei Klassen
verbunden . In der ersten Doppelklasse wird eine kurze
Einleitung in die biblischen Schriften , ein Ueberblick der
christlichen Kirchengeschichte und eine Erklärung der Haupt¬
grundsätze der christlichen Religions - und Sittenlehre gegeben .
Niemeier ' s Religionsbuch dient als Leitfaden . In der zweiten
Doppelklasse werden die vier Evangelien und die Apostel¬
geschichte durchgegangen und mit besonderer Berücksichtigung
der Haupllehren des Christcnthums erläutert nach dem Lchr -
huclie von Hermann . In der dritten Doppelklasse werden dis



Grundlchren der christlichen Religion vorgetragen und an

biblische Geschichte und Sprüche geknüpft .

In der Geschichte erhalten die beiden untern Klassen eine

Uebersicht über die alte und neue Geschichte ; in Quarta wird

die alte Geschichte in anderthalb Jahren , in Tertia deutsche

Geschichte in einem gleichen Zeitraum nach dem Handbuche

von Kohlrausch , in Sekunda alte Geschichte , besonders grie¬

chische und römische , in einem zweijährigen Kursus , in Prima

mittlere und neuere Geschichte in einem Kursus von drei Jahren '

vorgetragen .

Der geographische Unterricht wird in vier Kursen , deren

Dauer verschieden ist , ertheilt . Bei der Sonderung der beiden

untern Klassen , welche eine Zeit lang verbunden gewesen sind ,

werden in Sexta im ersten Halbjahr die allgemeinen Begriffe

der Erdkunde als Einleitung vorgenommen , im zweiten —

Schlesien ; in Quinta in einjährigem Kursus die Erdtheile ;

in Quarta bei anderthalbjährigem Kursus — Deutschland und

der preußische Staat . In Tertia dauert der Kursus ebenfalls

ein und ein halbes Jahr ; hier werden die übrigen Länder

Europa ' s durchgenommen . Ein bestimmter Leitfaden ist nicht

vorgeschrieben ; die Schüler kaufen das Handbuch von Stein

oder von Cannabich .

In Sexta und Quinta sind bloß Rechnenstunden . Erst

in Quarta , wo aber auch noch zwei Rechnenstunden sind , sängt

- er mathematische Unterricht an . Nachdem hier mittelst einer

gründlichen Durcharbeitung der ersten vier Bücher von Euklides

auf Feststellung der Begriffe und Entwickelung des Denk¬

vermögens hingearbeitet worden ist , beginnt der systematische

Unterricht in Tertia , wo abwechselnd Arithmetik und Geometrie

so vorgetragen wird , daß beide Gegenstände einander zur Seite

gehen . Es wird aber dabei nicht bloß auf die Schärfung der

Urtheilskraft und auf Selbstersindung , sondern auch auf wirk¬

liche Anwendung des Erlernten hingearbcitet . Derselbe Zweck
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wird auch in Sekunda und Prima festgehaltcn . Potenzen und

Wurzeln , Gleichungen des zweiten Grades , Proportionen

und Progressionen , die Kreislehre , die Planimetrie , auch die

ebene Geometrie , sind in Sekunda die Gegenstände des Unter¬

richts , die gleichfalls so vorgetragen werden , daß Arithmetik

und Geometrie vereint erscheinen . Prima umfaßt in einem

Kursus von drei Jahren folgende Gegenstände : Polygone -

rnctrie , Stereometrie , sphärische Trigonometrie , analytische

Geometrie , Kombinationslehre und deren Anwendung auf di »

Potenz eines Binomiums und Polynomiums . Doch wird

dabei eine Wiederholung der in den vorigen Klassen vorgetra¬

genen Gegenstände und Anwendung des Vorgetragenen auf

das bürgerliche . Leben nicht versäumt -.

Die Naturgeschichte war ehedem , auf alle sechs Klassen

ausgedehnt , jedoch so , daß bei einer geringeren Schüleranzahl

je zwei Klassen gemeinschaftlichen Unterricht , genossen . Für

die beiden obern Klassen wurden Gegenstände vorgenommen -

welche das reifere Alter besonders an sprachen : Pflanzenkunde

( System im Sommerhalbjahre und Physiologie im Winter¬

halbjahre ) , wechselte mit Physiologie der Thiere und Anthro¬

pologie . . Jetzt ist die Naturgeschichte auf vier Klassen be¬

schränkt . In Sexta werden allgemeine Vorbegriffe und Ueber -

sicht aller drei Naturreiche in einjährigem Kursus gegeben . In

Quinta ist Pflanzenkunde festgesetzt , weil diese für die kleineren

Schüler bei Vorzeigung natürlicher Pflanzen weit anziehender

und faßlicher ist , selbst bei einer systematischen Behandlung -

als die Leiden andern Naturreiche . . Im Sommerhalbjahrr

wird daher , anfangs Kennzcichenlehre , dann Systemkunde vor¬

genommen und den Schülern Anleitung zum Bestimmen und

Einlegen der Pflanzen gegeben . Das Winterhalbjahr ist für

den Unterricht über den Gebrauch und die - Benutzung dev

Pflanzen bestimmt ; daher werden in Abbildungen die wich¬

tigsten Handels - und Gewürzpflanzen vorgezcigt . Ein Leit -
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saben kann hiebei den Schülern nicht in die ^ anoe gegeben
werden , weil wir noch keinen der Art besitzen , — Für Quarta

ist auf einen anderthalbjährigen Kursus das Thicrrcich be¬
stimmt , ( meist nach Blumenbach ' s , die Vögel nach Bechstcin ' s
System ) so daß immer zwei Thierklassen auf ein Semester
kommen ; jedes wird mit einer kurzen physiologischen Ein¬
leitung in das gesammte Thierreich begonnen . Da wir kein
Museum haben , so muß sich der Lehrer begnügen , Abbil¬

dungen vorzuzeigcn . Von Vierfüßern besitzt das Gymnasium
gg . Hefte der Schreberschen Saügthicre ; bei den Vögeln
benutzt Herr Magister Mücke seine eigene mit großen Kosten
gngeschaffte Sammlung des Naturfreundes , welche aber nur
schlesische Vögel enthält . Für Tertia ist die Mineralkunde
eingesetzt , der Kursus dauert ein und ein halbes Jahr , und es
werden im ersten Halbjahr , außer Kennzeichenlehre und Kry -
stallogie als Einleitung , noch die Erden , Steine , Salze und
Brenzen , im zweiten die Metalle und gemengten Fossilien , im
dritten die Versteinerungen , Geologie und Geognosie nach
Meineke ' s Lehrbuch der Mineralogie vorgenommen , und dabei

die Exemplare der Mineraliensammlung unsers Gymnasiums
vorgezeigt .

Nachdem dir Schüler auf diese Weise in den vier untern

Klassen mit der Naturgeschichte bekannt geworden sind , beginnt
in Sekunda der Unterricht in der Physik . Der Anfang wird
mit einer Einleitung in die Naturlehre gemacht ; hierauf

werden die allgemeinen Eigenschaften der Körper vorge¬
nommen . Daran schließen sich die mechanischen Wissens
schäften und die Lehre vom Schalle . Da eine ausführlichere

Behandlung genannter Wissenschaften ohne höhere mathema¬
tische Kcnntniße unmöglich ist , und diese bei Sekundanern

nicht vorausgesetzt werden können , so werden bloß solche Sätze
erwiesen , zu deren Beweis die mathematischen Kenntnißc der

Schüler gasreichen ; andere Sätze hingegen , welche im Zusam -



mcnhang nicht füglich fehlen können , deren Beweis aber der

Sekundaner noch nicht fassen kann , werden bloß historisch auf¬

geführt . Diese Behandlungsweise der mechanischen Wissen¬

schaften findet auch darin eine Entschuldigung , daß man irr

wöchentlichen zwei Stunden unmöglich eine Wissenschaft ,

wie die Mechanik , erschöpfen kann , und die ausführlichere

Behandlung derselben billig der Hochschule überlassen werden

muß . — In Prima wird die Lehre von der Wärme , dem

Lichte , den hauptsächlichsten chemischen Wirkungen , der Elek -

tricität , dem Galvanismus und Magnetismus , die Astro¬

nomie und insbesondre die Geographie vorgetragen . Die in

jeder Hinsicht vollkommnere Reife der Schüler läßt eine aus¬

führlichere Behandlung besagter Gegenstände zu .

Hodegetik wird den Abiturienten in dem letzten Viertel¬

jahre vor ihrem Abgang vorgetragen , und ihnen darin eine

Anleitung zur zweckmäßigen Einrichtung ihrer Studien und

ihres ganzen Lebens auf der Universität , insbesondre aber

ein kurzer Ueberblick über das ganze Feld der Wissenschaften

gegeben .

Der Unterricht km Zeichnen wird im Sommer in vier , ,

im Winter in drei Abtheilungen betrieben , welche aber nicht

streng nach den Klassen , sondern nach den Fortschritten dev

Schüler geordnet sind . Jede Abtheilung hat zwei wöchentliche

Stunden . In der untersten Abtheilung werden die ersten

Anfänger ( meistens Sextaner und Quintaner ) , mit Uebungen

der Hand und des Augenmaaßes beschäftigt . Diese bestehen

in Linien nach allen Richtungen , Theilung derselben , Winkel »

stellungen und Winkeltheilungen , Dreiecken , Vierecken und

mancherlei Verbindungen der geraden Linien und Anwendung

derselben zu verschiedenen Figuren , Werkzeugen u . s . w . Die

dazu erforderlichen mündlichen Erklärungen werden jedesmal

vorausgeschickt . Darauf folgen krumme Linien und krumm¬

linige Figuren , Kreis , Oval und Länglichrund und einige



Anwendung der krummen Linien in Körpern . — Dieß sind

die Erfordernisse zur Reife für die folgende Klasse . Hier wird

der Unterricht gewöhnlich mit mündlichen Aufgaben ohne Vor -

legeblätter angefangen , um die Schüler ( meist Quartaner

und Quintaner ) zum Proportioniren vorzubereiten . Als Vor¬

zeichnungen erhalten sie sodann Vasen , deren einzelne Theile

bestimmte auf dem Vorlegeblatte angegebene Verhältnisse

haben , und mit welchen nun Vergrößerungen und Verkleine¬

rungen nach gründlicher Angabe vorgenommen werden . Bei

der Erklärung dieser Figuren wird schon Licht und Schatten

berücksichtigt , und die ersten Grundsätze der Beleuchtung werden

erklärt . Weiter vorgerückte Schüler arbeiten unterdeß fort ,

oder nehmen an der Theorie zur Wiederholung Antheil . Auf

diese Vasen folgen schwerere zusammengesetzte Figuren , Ver¬

zierungen , Arabesken , Hausgerathe rc . So weit wird der

allgemeine Elementarkursus ausgedehnt , nach dessen Beendi¬

gung es jedem Schüler freisteht , zu wählen , wozu er die meiste

Lust hat , und es bilden sich nun verschiedene besondre Ele¬

mentarkurse der Blumen - , Landschaft - , Körper - und Thier¬

zeichner , daher denn diese Klasse in mehrere Unterabtheilungen

zerfällt . — Die Schüler der folgenden Klasse fangen hier die

Schattirung in Kreide - oder Luschmanier , diese entweder mit

dem Pinsel oder der Feder ( Baumschlag oder Planzeichnen )

an , oder versuchen sich im Zeichnen nach der Natur ; grad¬

linige und krummlinige Körper aus Holz , oder natürliche

Blätter und Blumen werden vorgelegt . Weiterfortgeschrit¬

tene versuchen sich in Zeichnungen mit Farben oder chemischer

Kreide . Im Winterhalbjahre findet jedoch keine allgemeine

Theorie hier statt , sondern jeder Schüler erhält die nöthige

Erklärung seines Vorlegeblattes . Im Sommerhalbjahr erhält

diese Abtheilung vier Stunden Unterricht , indem außer der

Theorie der Beleuchtung die wichtigsten Regeln der Perspek¬

tive , verschiedene Zeichnungsmanieren , Einteilung der bil -



senden Künste , Arten der Gemälde und Zeichnungen erklärt

werden , und zwar mit Nennung der berühmtesten Meister und
Vorzeigung ausgesuchter Kupferstiche . .

Der Unterricht im Singen ist in zwei Klassen getheilt ;
jede Klasse erhält eine Stunde wöchentlichen Unterrichts .

Zu dem Unterricht in der französischen und polnischen
Sprache , sowie im Zeichnen und Singen , sind die Schüler -,

nicht verpflichtet , sondern die Theilnahme daran hängt von
der Bestimmung der Eltern und Pfleger ab .

Die Disciplin ist auf dem Friedrichsgymnasium streng . —

Wöchentlich werden zweimal Lehrerkonferenzcn gehalten , und
in der erstem Mittwochs den Schülern der drei obern Klassen ,

in der letzter » Sonnabends denen der drei untern sogenannte
Konduiten ^ ettel nach den Rubriken des Lernens , der Auffüh¬
rung , der Schulversaumniß und der etwanigen Strafen aus¬
gefertigt und erthcilt , und diese Zettel , mit der Unterschrift des
Vaters ' oder häuslichen Aufsehers beglaubigt , am Donnerstag
und Montag von einem der Lehrer nachgesehen . — Halb¬
jährlich wird ein genaueres Zeugniß ausgegeben , auf welchem
die Fortschritte in den einzelnen Fächern , ein Gesammturthcil
über Fleiß und Betragen , und die sämmtlichen wahrend des
halben Jahres versäumten Wochen , Tage und Stunden
bemerkt sind . — Die Strafen bestehen in Anzeigen bei den
Eltern oder häuslichen Aufsehern , in Verweisen und gelin¬
derem oder strengerem Arrest . Auf Diebstahl , wiederholtes
Lügen und Trügen , ausgezeichneten Trotz , überhaupt auf

grobe Unsittlichkeit , und in allen Fällen , wo durch die Auf¬
führung eines Schülers der gute Ruf des Gymnasiums

gefährdet wird , erfolgt Entlassung .



Zur Universität werden dießmal folgende Schüler '
entlassen :

1 ) Karl Julius Fürchtegott Lebius aus Warschau ,
20 Jahr alt , 5 ^ Jahr Zögling des Gymnasiums , 2 ^ Jahr
Primaner , erhielt das Zeugniß , Zahl II . mit Auszeich¬
nung , und wird , zunächst auf der Universität Halle , Jura
studiren .

2 ) Justus Ludwig Heinrich Weniger aus Mondschütz
bei Wohlau , i y Jahr alt , ZZ- Jahr Schüler des Gymna¬
siums , 2 ^ Jahr Primaner , erhielt das Zeugniß , Zahl II .
mit vorzüglicher Auszeichnung , und wird in Breslau
Jura studiren .

3 ) Johann Karl Franz Arnold Friedrich Wilhelm v . d »
Velde aus Winzig , 17 ^ Jahr alt , 8 Jahr Schüler des
Gymnasiums von der untersten Klaffe auf , 2 ^ - Jahr Primaner
war ausgezeichnet fleißig und erwarb sich in allen Gegen¬
ständen des Unterrichts gute Kenntnisse . Ihm ist die Zahl I .
auf seinem Zeugnisse ertheilt . Er wird auf hiesiger Univer¬
sität Jura und Kameralia studiren .

4 ) Gustav Adolph Scholz aus Landshut , iy Jahr
alt , 4 Jahr Schüler des Gymnasiums , 2Z. Jahr Primaner ,
erhielt das Zeugniß , Zahl II . mit vorzüglicher Aus¬
zeichnung . Er wird auf hiesiger Universität Jura und
Kameralia studiren .

5 ) August Gottlob Ludwig Knoblauch aus Pabianice
in Polen , 21 ^ Jahr alt , 4 Jahr Schüler des Gymnasiums ,
2 Jahr Primaner , erhielt das Zeugniß , Zahl II . , und wird
sich in Breslau der Jurisprudenz widmen .
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Ordnung der Prüfung .

Mittwoch den 7 . April .

Vormittag von 8 ^ bis 12 Uhr .

Mathematik i . Deutsch i . Geschichte i . Griechisch 2 .
Physik 1 . Lateinisch i . Griechisch 1 .

Lateinische und griechische Arbeiten werden vorgelegt .

Vorträge .

Heinrich Kade aus Ob . Tschirnau : Der Morgen auf den
Schiffswerften .

Theodor Bäcker aus Breslau : St . Augustin .
Gustav Zahn aus Breslau : Die getreue Dogge .
Albert Ries aus Breslau : Der Raubgraf .
Wilhelm von Hauteville aus Breslau : Die Kraniche

des Zbikus .

Nachmittag von 2 bis Z Uhr .

Physik 2 . Geschichte 2 . Lateinisch 2 . Naturgeschichte Z .
Griechisch z . Mathematik 2 ^ Französisch 2 .

Deutsche Aufsätze werden vorgelegt .

3
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Vortrage .

Heinrich Zedler aus Breslau : Die beiden Hamster .

Karl Julius Pfeiffer aus Waldenburg : Der weise Jüngling .

Otto Pöhlmann aus Breslau : Gott im Ungewitter .

Paul Pöhlmann aus Breslau : Karl der fünfte .

Gustav Woy aus Niederglauche ' : Der tyrannische Hecht .

Karl Zedler aus Breslau : Junker Hans von Schwaben .

Donnerstag den 8 . April .

Vormittag von 84 bis 12 Uhr .

Polnisch i und 2 . Mathematik Z . Geographie 3 .

Lateinisch 4 . Geschichte Z . Lateinisch 3 . Geo¬

graphie 4 . Mathematik 4 .

Die Zeichnungen der Schüler sind in dem Klassenzimmer

Nr . 8 ausgestellt .

Vortrage .

Adolph Robert Münke aus Breslau : Der Bauer und

der Brillenhändler .

Ludwig Borkenhagen aus Berlin : Der arme Schiffer .

Julius Benedict Jeanneret aus Locle in der Schweiz :

Preis der Gesundheit .

Moritz Steiner aus Breslau : Wünsche eines Studirenden .

Gustav Lorenz aus Polnisch Wartenberg : Die Freunde .

Fcdor Eugen Andersson aus Breslau : Der Jäger und

die Wachtel .
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Julius Kliche aus Breslau : Hellmuth .
Arnvld v . d . Höven aus Breslau : Der Veilchcnkranz .
Ludwig Wollheim aus Breslau : Preis der Jugend .

Nachmittag von 2 bis 5 Uhr .

Rechnen 5 und 6 . Naturgeschichte 4 . Rechnen 4 .
Lateinisch 5 . Naturgeschichte 5 . Geschichte 5 und 6 .
Lateinisch 6 .

Schriftproben werden vorgelegt .

Julius Krüger aus Sprottau : Menschenliebe .
Robert Kliche aus Breslau : Die seltsamen Menschen .
August Bchuncck aus Breslau : Die Mäßigkeit .
Wilhelm Braune aus Nimkau : Der Spanier .
Heinrich Korb aus Breslau : Gebrauch des Lebens .
Moritz Borchert aus Breslau : Holicn .
Ludwig Wiener aus Breslau : Die beiden Mcnschcngrößcn .
Derthold Ullmann aus Breslau : Der Pommer .
Friedrich August Genny aus Stettin : Damokles .
August Haake aus Breslau : Das geduldige Schaf .
Ludwig Alexander Hesse aus Breslau : Die Fischer .

Gespräch :
Eduard Vicbig aus Rawicz ,

Vortrage .

Julius Schramm aus Breslau ,

Wilhelm Klingenberg aus Sulau , ^

Astronomie .
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Freitag den 9 . April .

Vormittag von 84 Uhr an .

- Vortrage
von den Schülern selbst ausgearbeitet .

Arnold v . d . Velde aus Winzig : Ueber - die wichtigsten
Ursachen des für Athen unglücklichen Ausganges des
peloponnesischcn Krieges ., Griechisch .

Gustav Adolph Scholz aus Landshut : Die Teutoburger¬
schlacht .

Karl Wilhelm Knittel aus Giesmannsdorf : Ueber die
Ursachen des Unterganges des weströmischen Reichs .
Lateinisch .

Julius Hermann Lange aus Breslau : Versuch einer Wür¬
digung des Mittelalters .

Julius Scholz aus Breslau : Lconidas , ln Versen .
Karl Julius Lebius aus Warschau : Ueber den Einfluß der

Dichter auf die Bildung der Menschen . Abschiedsrede .
Hermann Bredow aus Breslau : Abschicdsworte an die

Abgehenden .

Rede des Direktors an die Abgehenden .

Die Feierlichkeit beginnt und schließt mit Gesang .




	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Proben einer Uebersetzung der Sylven des Statius
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Etwas über den gegenwärtigen Zustand des Königlichen Friedrichsgymnasiums.
	[Seite]
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Ordnung der Prüfung.
	[Seite]
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	[Seite]


